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Ich möchte Ihnen die vorherrschenden Eigenschaften des gelben Quadranten 
D (rechts oben), bzw. das "Experimentelle Ich" im H.D.I. ® vorstellen: 
 
Menschen, deren Dominanz des Denkstiles im D – Quadranten liegt sind Visionäre. 
Sie sind neugierig, risikobereit und finden stets versteckte Möglichkeiten und 
Chancen. Spontaneität, Forschergeist, Zukunftsorientierung und künstlerische 
Kreativität sind weitere vorherrschenden Eigenschaften des "Experimentellen Ichs". 
Die Denkweise des D – Quadranten ist ganzheitlich, konzeptionell und kreativ. Das 
"Experimentelle Ich" sucht stets neue Herausforderungen und ist dafür sogar bereit 
Regeln zu brechen und mit dem Feuer zu spielen. Überraschungen sind stets 
willkommen, Langeweile, Detailliertheit und etablierte Verfahren werden oft 
verabscheut. Die Kreativität, grenzenlose Fantasie ("Spinnerei) und praktische 
Undurchführbarkeit von manchen Ideen überfordert oft Mitmenschen und 
KollegInnen. In Teams ist das "Experimentelle Ich" als Ideenbringer, Forscher und 
Initiator für neue Wege sehr wichtig.    
 
Beispiel Autokauf:  
Beim Autokauf sind für eine Person mit einer Dominanz im D - Quadranten der 
Spaßfaktor, eine ungewöhnliche Farbe, oder technische Neuerungen 
ausschlaggebend. Zukunftsorientierte Neuerungen, kühne Konzepte und  
fantasieanregende Präsentationen können das "Experimentelle Ich" als Kunden 
begeistern. 

"Eine wirklich gute Idee erkennt man daran, dass ihre Verwirklichung von 
vorne herein ausgeschlossen erschien". 

(Albert Einstein) 
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